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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE HALBMONATSSCHRIFT

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten und fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdnickerei Müller, Werder <6 Co. AG. Zürich
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REDAKTION: DR. ERNST OBERHANSL1 ZURICH 1, HI RS C H EN GRAB EN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE' UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32
ABONNEMENTSPREIS: JÄHRLICH FR. 10.- HALBJÄHRLICH FR. 5.50

Besinnliches

Der Nutzen ist ein Teil der

Schönheit. Albrecht Duiei

*
Die glücklichsten und die

allerunglucklichsten
Menschen sind im gleichen Masse

zui Harte geneigt.

Montesquieu

*
Ach, da ich irrte, hatt ich

viele Gespielen, da ich die

Wahrheit kenne, bin ich

fast allein. (ioethe

*
Schwer ist's zu lieben, uns

man nicht erblickt.

Michelangelo

*
Die Neutialitat ist solchen

erlaubt. welche sie mit
Heereskraft ehrenhaft behaupten.

J. i. Mvllei

*
Ein herzliches Anerkennen

ist des Alters zweite Jugend.

Goethe

*
Die Nai ren sagen alles, die

Weisen denken' s nur und
heissen dium gescheit.

J\icolai

*
Wir verzeihen unsern Freunden

leicht jene Fehler, die

uns nicht beiuhren.
J^a Rochefoucauld

*
Reiche ohne Gerechtigkeit,

was sind das anderes als

grosse Räuberhöhlen?

Augustinus
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